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ßd ' t'° d7" *

Ka^serpa» hegt^'Dcm!°J^e? d7n^ 

''°^Und^dalM'c/"fr°hes^ fiihle^^^"

Glück eines der werthvollsten' Güter dkser Uett *bildc"^^
Wunsch ilbrig, des HnmnelS bester Segen möge fortwährend auf einem 
Bundmpe rnhen welches sowohl für die Allerhöchsten Personen als für 
das Dk^kner ZE^Äch^ Heiles in Mießt,

gesetzbuch-s bezechne^V-rgeh-,is°d«
V-rfugnngen vernrtheilte Personen begnadigt, oder die dieserhalb eiuge- 
lerteten Untersuchungen niedergeschlagen werden sollen, wofer» die Vcr- 
urtheilungen oder Untersuchungen nicht auch auf anderweitige Verbrechen 
oder Vergehen sich erstrecken, ES konnte in der That keinen schöneren und 

A»laß geben, nm das edle Herz des Monarchm zu einem 
dem Kresse d«S^ Verirrten wieder

l^s "hiß geschlafen? der Beginn des WochÄtkS^^

i Armen sein ; da beschließen die Gemeinden, ihre Bedürftigen in und mißer- 
t halb der unter ihrer Obsarge stehenden Asyle zu speisen oder anderweitig

der Armenpflege neben d« FüAgc frühern Zcttm^unausa^

Elemente znr Abhilfe zuzufnhrcn bemüht sind, schließt sich nun auch ein I 
der Herren Hönigs-





st- -s sicher thun. Diese Geschwätzigkeit der Provinzialpreffe mntrastirt 
auffallend mit der Reserve der Pariser Zeitungen, die sich eine ähnliche 
welche'dtt^Ka^ dürfen ^bm. In einzelnen Localitätm, 

Man beabsichtigt Triumphpforten zu bauen" und^die Mai7^ 

ch-r Gemeinde und Stadt bereiten schon ihre poetischen Haranguen vor. 
det",Mn ihre A>^"'f^ ""terwegs, wenigstens mel-

elcadenne franpaise wegen ihrer politischen Zweideutigkeiten mrecht- 
d-e beabsichtigte Wirkung ganz verfehlt. Alle Welt erklärt sich 

furdwAkadennc und gegen die Censur des unbeliebten Herrn Cohen im 
Pays. Die Akademie antwortete übrigens h-nte sogleich und wieder 
auf sehr verständliche Weise. Die Wahl von zwei Mitgliedern zur Be- 
sctznng der zwei durch den Tod der Herren Ancelot und Saint-Aulaire 
«egouvs »Üd^er alte Hnzog wurden gewählt

Minder harmlos als die Wahl L-gouvo s ist die Erwählnnq des L-r- 
wenn man°dari^"ch"'"'^ OrleanistcnchefS. und inan müßte blind

Wären nicht politische Motiv- vorhanden, so würde" seine" Erwähl 
der That schwer begreiflich sein. Der Herzog von Broglie ist kein großer 
Redner kein Gelehrter, obgleich man wissen will, daß er ein ausgczeich-

Journal des Debats hatden Ruf. ^in^roßcr Voltairi^

Details °">-s Näheren mitzutheilen. da siemit der 
gewissen" »«handelt werden und allerdings

Seit gestern Abend erzählt mau sich. die Präfeeten der Departements 

g°l-ge«heit-u conferiren ließen, ist erst in diesen Tagen aus Petersburg 
welcher "wiesle Z°^ von Sich

Artillerie-Geschütze vorzulegen. ist aus Petersburg"wkd«"^M 

zurückgekehrt, und es hat sich auch hier die anderweitig gebrachte Nachricht 
daß Bonner Di-nste ru treten beabsichtige, nicht bestätigt 

mehrttesR^imeÄtt
dercits durchschrittm, auf"d7n Machhe^ach "der 

dä^Eüs!mn't7/°"n"r.^^ Desetznng der östlichen Provinzen für die Dauer 
bestimmt Ein Petersburger Haus hat einemSturm dm VerWetm der unlängst stattg"

nLn"e^lchlagem^nd d^ß "e" V°-cksst"M M-issch?^ 
«oh/^ Die Bestätigung dieser Nachricht dürfte

Ln/'z^E^^ Mez °d. J^Lkd'erLrsk

kämm« hat die B^nmun^"7troffm festgesetzt. nnd die Börse- 
oder minderen Betrag zu entrichten habm^Dk"^^«^^!^ 
Losung einer auf den Namen oder die Firma des B-snchers läutenden 
Vorweg' dä-ft"Se°gestätte°t.'" """ ^^i»-ritt nur gegen 

stammte dem MMärMall^ Ä^fl^vmmächt^

Bild^di- Schlacht^ P-tersburg großes
ausgestellt. DaS Gemälde zeigt die Einnahme dieses Städtchens "nter 
Källärs^Nik°Ia?s'''n^'k'"^ >UI Auftrag weiland Sr. Majestät des 
SSE-, -!.r- SS

dingst.^g-^gen^" E Stephansdome sind neuer-

Gn nhrmm d7-ftä Jndustrk1n'ÄW 
Ve7LLsL«^^  ̂LL?rbfleiße^

wurde E/schä-llmdi-Blattkno' " E„„,p'lareu g^
P°m«wonm>. der gemeinen Stachelbem lll°bo7gmsLw7'Jn°w in!!i- 
re?chÄ7d7n Amderun7n7er^Tem "" Tbier-nnd PPinzen- 
w° 7bmsaNn7'ä^7" S°'u°chten Veobachtungm.^Söhat man in Münch en° 
m lm^AmsälnÄ^^"'e° mrldere Wittemng -intrat. am 2. März Fin­

der «ent? v stngen gehört. Slm 3. wurden in Korneubura
(Jn^riftrn und die Singdrossel «purdoo mnswus, bemerke

Verschiedenes.
MMMLNDM 

Tr7cn°w°befi7det.^°''^"'^^' Namens Wmzel Ziska^von

geriebn ^S-baito^ des Kri-g-S bietet das La-

rÄ' beiden feindlichen Armem herrschenden loyalen und S°7 Soldatensinne ein ehrendes Zeugniß gibt Neulich
flog e.u Schwärm Trappen gerade über die französisHen Trancheen M

Si-emaud wagte sich, die Beute zu holen. Ein mffisch^







A

Allvopathische ambulatorische Heilanstalt 
sür äußerliche Krankheiten 

von is Neu, 
in Wi/n^ Stock-im-Eisenplatz Nr. LUM

GnmiUcbttschnhk 

ktaMn^

Prätiosen, Aitiqiitätki, 
Juwelen und Perlen 

werden zu den besten Preisen zu kaufen gesucht bei

Joseph Fischer,
im Hemöllie, Stadt, allen Neischmarkt Nr. 696. 272-2

M u n d m a ch ;k n g.

«b l B h

wichlig für Damen.

äinkrücher ArMiU-eiie-!

Modellmagazin nnd Lehranstalt



MU" Aromatische Mrör-5elfe.

WZWHMWWT?SMNM

Schweizer
Kräuter-Saft

Gebrüder Fritz oder Friedrich Schilling,

DentlLriee.

Zahn- und Augenarzt Pfeffermann.
Bisher das vortrefflichste bekannte Zahnreinignngs-Mtel.

7°lch"L^^ b» billigste, .„dem dir elegant- Dase^i.

Ungam" ^R^otbentburmN^aS^ »zum goldenen Reichsapfel", zum Storch", Tuchlaubcn, !,zum^ König von 
Mamtt ,'^um ^^Hrn^I^Riite^^ Niederlqg^^^^

Kahl- and Granköpfe
MtÄches Braun"ver1eU^E'"" ihn "g-n-Kraft MmnÄd »the^Haann °7n"sIm

N^8,'umengVb? K°mmfab>tksNi°N?d^Hnm Ä/Änta ^'Eomp7/-^Kmn"

Erstes Luftbad in MariatzilM

Wintergarten


